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Studienordnung für das Magisterstudium im 
Fach Klassische Philologie, insbesondete 

Latein, an der Universität Augsburg 

Vom 11. August 1994 

Aufgrund von Art. 6 in Verbindung mit Art. 72 des 
Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erläßt die 
Universität Augsburg folgende Studienordnung: 

§ 1 

Studienziele 

Ziel des Magisterstudiums im Fach Klassische Phi­
lologie, insbesondere Latein, ist eine wissenschaftli­
che Beschäftigung mit Sprachen, Literatur und Kultur 
der griechisch-rörriischen Antike einschließlich deren 
Wirkungsgeschichte anhand der schriftlichen Zeug­
nisse, wobei der Schwerpunkt im Bereich des Lateini­
schen liegt. 

§ 2 

Studieneingangsvoraussetzungen 

Studieneingangsvoraussetzung ist der Nachweis 
des Latinums und des Graecums. Wenn das Graecum 
zu Beginn des Studiums noch nicht vorliegt, wird 
dringend geraten, es so früh wie möglich zu Beginn 
des Studiums, vor dem Abschluß des Grundstudiums, 
nachzuholen. 

§ 3 

F ächerkornbinationen 

(1) Das Fach Klassische Philologie, insbesondere 
Latein, kann mit allen Fächern der Philosophischen 
Fakultäten I und II kombiniert werden. Die Kombina­
tion mit Fächern anderer Fakultäten unterliegt der 
Genehmigung des Magisterprüfungsausschusses. 

(2) Das Fach kann mit verschiedenen Schwer­
punktsetzungen studiert werden; je nach Wahl d_ieser 
Schwerpunkte sind bestimmte Fächerkombinationen 
vorn sachlichen Zusammenhang her besonders sinn­
voll, z. B.: alterturnswissenschaftliche und kulturwis­
senschaftliche Orientierung: Klassische Archäologie, 
Alte Geschichte, Philosophie; literaturwissenschaft­
liehe und rezeptionsgeschichtliche Orientierung: Ver­
gleichende Literatu rwissenschaft, Romanische Litera­
turwissenschaft, Deutsche Sprache und Literatur des 
Mittelalters, Neuere Deutsche Literaturwissenschaft, 
Englische Literaturwissenschaft, ;-Kunstgeschichte; 
sprachwissenschaftliche Orientier,hng: Allgerneine 
und Indogermanische Sprachwissenschaft, Romani­
sche Sprachwissenschaft. 

§4 

Aufbau des Studiums 

(1) Für die Studienplanung wird beim Hauptfach 
für das Grund- und Hauptstudium jeweils von 32 Se­
rnesterwochenstunden, beim Nebenfach jeweils von 
16 Semesterwochenstunden im Pflicht- und Wahl­
pflichtfachbereich ausgegangen. 

(2) Grundstudium 

Ziele des Grundstudiums sind 

- die Festigung und Erweiterung der sprachliche 
Kenntnisse in Wortschatz und Syntax n 

- der Erwerb griechischer Sprachkenntnisse 

- die Gewinnung eines Überblicks über die Ge. 
schichte der lateinischen Literatur und über ihre 
Gattungen 

- das Studium einzelner Werke und Teilbereiche der 
lateinischen Literatur in exemplarischer Vorge. 
heusweise 

- der Erwerb von Grundkenntnissen der Metrik 

- das Vertrautwerden mit den wissenschaftlichen 
Methoden und Arbeitsmitteln des Faches 

- der Erwerb von Grundkenntnissen in verschiede-. 
nen Bereichen der antiken, insbesondere der römi­
schen Kultur (Philosophie, Religion, Mythologie, 
Geschichte, Kunst). 

Der folgende Überblick soll die Studienplanung er­
leichtern und dient der Orientierung. Insbesondere ist 
zu bemerken, daß im Grundstudium oft noch nicht 
vorhandene Fremdsprachenkenntnisse (Griechisch 
und moderne Sprachen) nachgeholt werden müssen. 

1. Hauptfach 

a) Lehrveranstaltungen mit Scheinerwerb 
gemäß § 4 Abs. 2 MagPO 

2 Proseminare zu unterschiedlichen 
Themen a 2 SWS 

b) Sonstige Lehrveranstaltungen 

1-2 weitere Proseminare zu unterschied-

sws 

4 

lichen Themen a 2 sws 2-4 

3-4 Vorlesungen zu unterschiedlichen 
Themen a 2 SWS 6-8 

3-4 Lateinische Sprachübungen a 1 SWS 3 - 4 

3-4 Lateinische Lektüren EP2 SWS 6-8 

Lehrveranstaltung zu Metrik und Textkritik 

Lehrveranstaltungen zu Philosophie, 
Religion, Mythologie, Geschichte oder 
Kunst der Antike 4-6 

32 

2. Nebenfach SWS 

a) Lehrveranstaltungen mit Scheinerwerb 
gemäß § 4 Abs. 2 MagPO 

2 Proseminare zu unterschiedlichen 
Themen a 2 SWS 4 

b) Sonstige Lehrveranstaltungen 

2-3 Vorlesungen zu unterschiedlichen 
Themen a 2 sws 4-6 

2-3 Lateinische Sprachübungen a 1 SWS 2- 3 
4 2 Lateinische Lektüren a 2 SWS 

Lehrveranstaltung zu Metrik und Textkritik ____! 
16 

Die unter Absatz 4 .. Hauptstudiurn" angeführten 
Lehrveranstaltungen "Griechische Lektüre" und .,Ex­
kursion" können schon im Grundstudium besucht 
werden. 
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Die Lehrveranstaltungen sind in der Regel so an­
elegt, daß sie im Haupt- wie im Nebenfach besucht 

g k"" werden onnen. 

(3) Vorprüfung 

Es sind zwei Proseminarscheine vorzulegen, die 
aufgrund von schriftlichen Hausarbeiten beziehungs­
weise Klausuren erworben werden können. Die Vor­
prüfung soll am Ende des vierten Semesters abgelegt 
werden. 

Die Vorprüfung findet als mündliche Prüfung statt 
und dauert 30 Minuten. 

Für die Prüfung können Spezialgebiete angegeben 
werden (ein Prosaautor und ein Dichter aus dem Be­
reich der lateinischen Literatur). 

(4) Hauptstudium 

Ziele des Hauptstudiums sind 
_ die Einübung der Fähigkeit zu wissenschaftlichem 

Arbeiten 

_die Vertiefung der lateinischen Sprachkenntnisse 
über den Bereich der Schulgrammatik hinaus 

- die Erweiterung des Überblicks über die Ge­
schichte der lateinischen Literatur und ihre Gat­
tungen 

-das Studium einzelner Werke und Teilbereiche der 
lateinischen Literatur und Kultur in exemplarischer 
Vorgehensweise. 

- der Erwerb von Grundkenntnissen der griechi­
schen Literatur und Kultur in ihrer Bedeutung für 
die römische Literatur und Kultur 

- die Erweiterung der Kenntnisse in verschiedenen 
Bereichen der römischen Kultur (Philosophie, Reli­
gion, Mythologie, Geschichte, Kunst) . 

Der folgende Überblick soll die Studienplanung er­
leichtem und dient der Orientierung. Insbesondere ist 
zu bemerken, daß im Hauptstudium das Selbststu­
dium größere Bedeutung erlangen sollte, insbeson­
dere in der eigenständigen Lektüre lateinischer 
Texte. · 

1. Hauptfach 

a) Lehrveranstaltungen mit Scheinerwerb 
gemäß§ 3 Nr. 5 MagPO 

2 Hauptseminare zu unterschiedlichen 

sws 

Themen a 2 SWS 4 

b) Sonstige Lehrveranstaltungen 

1-2 weitere Hauptseminare a 2 SWS 2-4 

3-4 Vorlesungen zu unterschiedlichen 
Themen a 2 sws 6-8 

2 Lateinische Sprachübungen a 1 SWS 2 

2 Lateinische Lektüren a 2 SWS 4 

2 Griechische Lektüren a 1 SWS 
(oder 1 a 2 SWS) 2 

Exkursionen zu Stätten der Antike 2-4 

Lehrveranstaltungen zu Sprachwissen-
schaft, Philosophie, Religion, Mythologie, 
Geschichte, Kunst, Mittel- und Neulatein 
oder zur Rezeption der Antike in Mittel-
alter und Neuzeit 4-6 

32 

Es wird empfohlen, außer den Lehrveranstaltun­
gen des Faches auch Lehrveranstaltungen benach­
barter Fächer, insbesondere der Klassischen Ar­
chäologie, Alten Geschichte, Allgemeinen und In­
dogermanischen Sprachwissenschaft und der Ver­
gleichenden Literaturwissenschaft zu besuchen. 

2. Nebenfach 

a) Lehrveranstaltungen mit Scheinerwerb 
gemäß § 3 Nr. 5 MagPO 

1 Hauptseminar 

b) Sonstige Lehrveranstaltungen 

1 weiteres Hauptseminar 

1 - 2 Vorlesungen zu unterschiedlichen 
Themen a 2 sws 
Lateinische Sprachübung 

Lateinische Lektüre 

Griechische Lektüre 

Exkursion zu Stätten der Antike 

Lehrveranstaltung zu einem Bereich der 
antiken Kultur oder zur Rezeption der 
Antike 

(5) Magisterprüfung 

sws 

2 

2 

2-4 

1 

2 

1 

2-4 

2 

16 

Die Voraussetzungen für die Zulassung zu den 
Klausuren und mündlichen Prüfungen der Magister­
prüfung sind in § 3 MagPO geregelt. Die in § 3 Nr. 5 
Magisterprüfungsordnung genannten Hauptseminar­
scheine werden aufgrund schriftlicher Arbeiten er­
langt. Mit der Hausarbeit, die im Hauptfach gemäß 
§§ 5, 3 Nr. 10 ~agPO vorzulegen ist, soll der Kandi­
dat/die Kandidatin zeigen, daß er/sie in der Lage ist, 
ein Problem aus dem Hauptfach nach wissenschaftli­
chen Methoden zu bearbeiten. Auf die nach § 3 Nr. 6 
MagPO vorzulegenden Nachweise des Latinums und 
des Graecums wird hingewiesen. 

Die Magisterprüfung urnfaßt 

im Hauptfach: 

eine vierstündige Klausur (Übersetzung eines lateini­
schen Textes ins Deutsche aus einem der zentralen 
Autoren der lateinischen Literatur - wahlweise auch 
aus einer anderen großen Periode der lateinischen Li­
teratur, z. B. Spätantike, Neulatein - und Beantwor­
tung von Fragen) und eine mündliche Prüfung von 
30 Minuten Dauer. Bei der Bearbeitung der Klausur 
dürfen keine Hilfsmittel verwendet werderi. Für die 
mündliche Prüfung können Spezialgebiete angege­
ben werden (ein Prosaautor, ein Dichter, ein Sachge­
biet) ." Klausur und mündliche Prüfung dienen dem 
Nachweis der sprachlichen, literarischen und kultu­
rellen Kenntnisse. 

im Nebenfach: 

eine vierstündige Klausur (Übersetzung eines lateini­
schen Textes ins Deutsche und Beantwortung von 
Fragen ohne Verwendung von Hilfsmitteln) und eine 
mündliche Prüfung von 30 Minuten Dauer. 

Für die Klausur kann ein größeres Gebiet (z . B. 
eine Gattung oder Epoche) als Spezialgebiet angege­
ben werden, für die mündliche Prüfung können als 
Spezialgebiete ein Prosaautor und ein Dichter ange­
geben werden. 
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§ 5 

Inkrafttreten 

Diese Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Be­
kanntmachung in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Uni­
versität Augsburg vom 26.. Januar 1994 und nach ordnungs­
gemäßer Durchführung des Anzeigeverfahrens gemäß Art. 72 
Abs. 3 BayHSchG (Anzeige der Satzung durch Schreiben vom 
2. Februar 1994, Az. L-25015, Schreiben "<ies Bayerischen Staats­
ministeriums für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 
20. Mai 1994 Nr:·X/4-5e65c(BA)6/79 795). 

Augsburg, den 11. August 1994 

Prof. Dr. Reinhard B 1 um 

Rektor 

Die Satzung wurde am 11. August 1994 in der Hochschule 
niedergelegt. Die Niederlegung wurde am 11. August 1994 
durch Anschlag in der Hochschule bekanntgegeben. Tag der Be­
kanntmachung ist der 11. August 1994. 
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